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	Die von dem Bräutigam zur Hochzeit eingeführten klugen Jungfrauen Betrachtete bey dem am 27. Novembr. 1731. zu Torgau angestelleten Hochzeit-Feste, Tit. Hn. Georgi Friedrich Crusii, Vornehmen Rechts-Consulenten, und ... Gericht-Schreibers allhier, Mit Tit. Jungfer Christianen Charlotten Concordien, Tit. Herrn George Heinrich Henckels, Berühmten Doctoris Medicinæ, wie auch ... Hoff-Medici allhier, ... Tochter Glückwünschend in diesen Zeilen M. S. T. S.
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